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nehmen, dass, wenn auch dieser Fall der seltenere ist, die nachfolgenden Beben nicht
immer so „harmlos" sind, wie es wünschenswert wäre.

M i t einem Appell an den Muth der Einwohner Laibachs, mit dem Rathe,
man möge relativ gut gebaute Wohnungen wieder beziehen, das Betreten bau-
fälliger jedoch Vermeiden, beim Wieberausbau der zerstörten Gebäude von den
bisher gewonnenen Erfahrungen Gebrauch machen und bei in Schüttergebieten ge-
legenen Häusern es unterlassen, zu viele Stockwerke auseinanderzusetzen und den
Bau uon Gcwölben so viel als möglich einzuschränken, schließt der Vortragende
seine schätzenswerten und gewiss mit reichlichem Beifall aufgenommenen Aus-
führungen. F r a u s c h e r .

Höhlenforscher. Den Bemühungen des berühmten franzüfischen Höhlenforschers
Herrn E. A. M a r t e l ist es gelungen, eine größere Anzahl von Freunden der
wissenschaftlichen Höhlenforschung zu vereinigen und es hat sich kürzlich die neue
Gesellschaft unter dein Namen „Loeiötü äs LpslasaloFie" in Paris constituiert.
Das Präsidium hat der Abgeordnete Francois D e l o n c l e übernommen. Die
vierzehn österreichischen Mitglieder haben sich sämmtlich um die Höhlenforschung
verdient gemacht. Es sind dies Se. k. und k. Hoheit Herr Erzherzog L u d w i g
S a l v a t o r , Ackerbauminister Graf F a l k e n h a y n , Negierungsratl) Franz
K r a u s und Director Trampler in Wien, Forstcommissär Pnttick i n Laibach,
Professor Fugger in Salzburg, Dellapina in Stein a. d. D,, die Herren Marinitsch,
Walle, Dich, Müller und Pazze aus Trieft. Von den französischen Mitgliedern sind
noch hervorzuheben: Prinz Noland V o n a p a r t e , Graf T u r r e n e , M i l » c-
(3d w a r d s , Salomon N e i n ach, Abbu D a n i c o u r t , der Entdecker der unter-
irdischen Zufluchtsstätten in Namours. Der Verein hofft eine internationale Ccntral-
stelle für alle fachlichen Bestrebungen zu werden. Anmeldungen find zu richten an
den Generalsecretär der Gesellschaft Herrn V. A. Martcl , 8, Nue M^nars in
Paris. („Fremdenblatt".)

Berichtigung.
I n Nr. 2 der „Carinthia I I . " wurde auf Seite 75 angeführt: Professor

recto colem'cu«) gespendet. Der von dein genannten Herrn Professor als Schenkung
übergobene Fafan ist I'kazianuZ Nevssii, aus Central- und Nord-China, der Königs-
fasan. D i e R e d a c t i o n .

Vereins-Nachrichten.
M u s e u m Z - A u B s c h u s B - S i t z u n g a m 0. A p r i l 1 8 9 5 .

Anwesend: Vraumüller, Canaval ^un., Edlmann, Frauscher, Gleich, Iabor-
negg, Lahel, Mitteregger, Meingast, Pral l und Schrei), sowie der CustoZ.

Nach Erledigung des Einlaufes wird beschlossen, die statutenmäßig aus-
scheidenden Ausschussmitglieder zur Wiederwahl zu empsehten.

Herr Lehrer Hans Tschauko übersendet eine uon ihn« präparierte, 1 Meter
lange Lachsfürelle aus dem Weißensee, welche für das Museum erworben wird.
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